
Fachtagung Zukunft Gemeinden

Leere Stühle in der Gemeindeexekutive? 

Ansätze zur Rekrutierung von Exekutivmitgliedern in kleinen und 
mittleren Gemeinden

Mittwoch, 28. April 2010, 10.00 bis 15.45 Uhr
Aula, HTW Chur

Vor allem kleine und mittlere Gemeinden bekunden zunehmend Mühe, geeignete Kandi­
daten für die Gemeindeexekutive zu finden. Die Arbeit in der Gemeindeexekutive gilt als 
schlecht bezahlt und man muss sich der öffentlichen Kritik stellen. Qualifizierte Personen 
winken oftmals ab, weil sie voll im Berufsleben integriert sind. Welche Auswege gibt 
es aus dieserSituation? Wie können Behördenmitglieder gewonnen werden? Hat das 
Milizsystem ausgedient und müssen wir in Richtung zunehmender Professionalisierung 
gehen?Lösen Gemeindefusionen diese Probleme oder entstehen durch Gemeindefu­
sionen einfach andere, neue Probleme? Die Tagung will einen Beitrag leisen zu dieser 
aktuellen Diskussion und verschiedene Lösungswege aufzeigen.
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In Zusammenarbeit mit:  

Referentinnen und Referenten

Pankrazi Berther, Gemeindepräsident Tujetsch 

Daniel Bühler, Stadtpräsident von Altstätten

Alois Ebneter, alt Gemeindepräsident von Alt St. Johann

Thomas Egger, Direktor Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für die Berggebiete SAB

Markus Feltscher, alt Gemeindepräsident von Felsberg

Ursin Fetz, Leiter Zentrum für Verwaltungsmanagement der Hochschule für 
Technik und Wirtschaft HTW Chur, Autor Leitfaden für Gemeindefusionen,  
Berater von verschiedenen Fusionsprojekten

Markus Haltiner, Gemeindepräsident Klosters-Serneus

Christian Imsand, Präsident der Gemeinde Obergoms

Thomas Kollegger, Vorsteher des Amtes für Gemeinden des Kantons Graubünden 
und vormals Gemeindepräsident von Alvaneu

Ulrich König, Direktor des Schweizerischen Gemeindeverbandes und Präsident der 
Einwohnergemeinde Jegenstorf BE

Urs Kundert, Leiter Fachstelle für Gemeindefragen Kanton Glarus

Urs Meuli, Soziologisches Institut Universität Zürich

Daniel Zurwerra, Projektleiter, Hochschule Wallis HEVS



ab 
09.45	 Eintreffen, Kaffee und Gipfeli

10.15	 Eröffnung und Tagungsleitung 
Thomas Egger, Direktor SAB

10.30	 Selbstständige Gemeinden sind die Basis unseres demokratischen Systems
Ulrich König, Direktor Schweizerischer Gemeindeverband

10.45	 Gemeindefusion als Lösung aller Probleme? 
Rückblick auf 10 Jahre Gemeindefusionen
Ursin Fetz, HTW Chur 

11.15	 Zwei Parallele Workshops 
Workshop 1: Neue Wege zur Rekrutierung von Behördenmitgliedern 
Leitung: Thomas Egger 
– Öffentliche Ausschreibung: Daniel Bühler, Stadtpräsident von Altstätten, SG 
– Der Bevölkerung die Dienstleistungen der Gemeinde zeigen:  
	 Ulrich König, Präsident der Einwohnergemeinde Jegenstorf

	 Workshop 2: Löst eine Fusion die Rekrutierungsprobleme?
Leitung: Ursin Fetz  
– Christian Imsand, Präsident Gemeinde Obergoms 
– Urs Kundert, Leiter Fachstelle für Gemeindefragen Kanton Glarus

12.15 	 Stehbuffet, Mittagessen

13.15	 Zusammenfassung Workshops/Plenumsdiskussion 
Erfahrungen und Lösungsansätze zur Rekrutierung von Behördenmitgliedern  
Leitung: Thomas Egger

13.30	 Welchen Stellenwert hat ein politisches Amt auf Gemeindeebene heute 
noch in der Gesellschaft?
Urs Meuli, Soziologisches Institut Universität Zürich 

14.00	 Zwei Parallele Workshops
Workshop 3: Neue Anforderungen an die Führungskompetenzen  
des Gemeinderates 
Leitung: Markus Feltscher, alt Gemeindepräsident von Felsberg  
– Pankrazi Berther, Gemeindepräsident Tujetsch 
– Das Gemeindeführungscockpit als Steuerungsinstrument.  
	 Daniel Zurwerra, Projektleiter, HEVS

	 Workshop 4: Wie weit soll sich ein Gemeinderat zum Fenster hinauslehnen?
Leitung: Thomas Egger 
– Markus Haltiner, Gemeindepräsident Klosters-Serneus 
– Alois Ebneter, alt Gemeindepräsident von Alt St. Johann

15.00	 Zusammenfassung Workshops/Plenumsdiskussion

15.30	 Fazit des Tagungsbeobachters  
Thomas Kollegger, Amt für Gemeinden Kanton Graubünden

15.45	 Ende der Tagung

Programm
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Ziel

•	 Lösungsansätze zur Rekrutierung von Behördenmitgliedern kennen lernen und Erfah­
rungen austauschen 

•	 Vor- und Nachteile einer Fusion für die Problemlösung im Bereich Rekrutierung von 
Behördenmitgliedern kennen lernen und daraus die richtigen Schlüsse für die eigenen 
Fusionsprojekte ziehen

Zielpublikum

•	 Vertreter von Gemeinden, Regionen und Kantonen
•	 Berater
•	 weitere interessierte Kreise 

Ablauf

Am Vormittag werden in parallelen Workshops Wege aufgezeigt, wie Behördenmit­
glieder rekrutiert werden können. Dabei geht es neben der physischen Besetzung der 
Gemeindeämter auch um die Aufwertung des Images der Gemeinde und der Gemeinde­
ämter. Gemeindefusionen werden oft als idealer Ausweg dargestellt. Doch wie sieht 
die Realität aus? Einleitend wird exklusiv ein Bericht über 10 Jahre Erfahrungen mit  
Gemeindefusionen vorgestellt und in zwei Workshops vertieft. Damit ein Amt in einer 
Gemeindeexekutive attraktiver wird, muss diese Tätigkeit aufgewertet werden. Die Uni­
versität Zürich hat dazu eine wissenschaftliche Studie durchgeführt. Vertieft wird die 
Diskussion in zwei parallelen Workshops mit Erfahrungen aus der Praxis.

Kosten pro Teilnehmer

inkl. Mittagessen Fr. 200.–

Tagungsort 

HTW Chur, Ringstrasse / Pulvermühlestrasse 57, Chur. Wir empfehlen, die öffentlichen 
Verkehrsmittel zu benützen. Ab Bahnhof Chur erreichen Sie die HTW mit dem Stadtbus 
Nr. 2 (Richtungen «Sportanlage Obere Au»), Bushaltestelle «HTW Ringstrasse».
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